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BEMERKUNGEN ZU EINIGEN

INDOMALAYISCHEN CüRCULIONIDEN, (COL. CUKC.)
(54. BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CURCULIOXIDEN),

von Eduard Voss (Berlin-Charlottenburg).

Vom Königl. Xaturhistorisclien Museum zu Brüssel wurden
mir zur Bestimmung die Cureulionideu anvertraut, die im Jahre
1932 von Prinz Leopold von Belgien auf einer Reise im indo-
malayisclien Archipel gesammelt wurden. Ein Teil derselben ist
deshalb von besonderem Interesse, weil sie auf der den rhilip-
pinen zugeliürigen Insel S a m a r aufgefunden wurden ; eine
Insel, die verhâltnismâssig wenig durchforscht ist und deren
Fauna daher noch manche bestellende Lücke in unserer Kenntnis
der philippinischen Arten ausfüllen diirfte. Die wichtigsten
Ergebnisse seien nachstehend mitgeteilt.

1. Pachyrrhynchus venustus Waterhousb.

Philippinen : Sam a r , Mauo-Rivière (9. IV. 1932).

2. Pachyrrhynchus speciosus Waterh. subsp. samarensis
Schdltze f. n. régi.

Wahrend Scliultze in seiner monographisclien Bearbeitung der
Pachyrrhynchini (Philipp. Journ. of Sci., XXIII. 6. 1923,
p. G-57) für speciosus Waterh. den Fundort S a m a r nicht an-

führt, weist Heller (1. cit., VII. 5 und G. 1912, p. 311) darauf
hin, dass ihm ein Exemplar mit der Fundortangabe : Insel
Samar (Coll. A. Solari), vorgelegen liât. Andererseits be-
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schreibt Schultze von S a m a r eine Art : Pachyrrhynchus
samarensis, die mir in einein Exemplar vorliegt nnd die sicli
wiederum von mehreren mir ebenfalls von S a m a r vorlie¬
genden Exemplaren des speciosus Waterli. nicht trennen lâsst,
ausser dass natürlich die Innenflâclien der linienförmigen
Schuppenschleifen bei speciosus hier vollkommen ausgefüllt sind.
Abgesehen von der abweichenden Beschuppung aber fiihrt
Schnltze noch einige weitere morphologische Unterscheidungs-
merkmale an, die in gleichem Sinne auch den in der Zeichnung
von speciosus nicht abweichenden Exemplaren zukommen müs-
sen. Ich sehe in den auf S a m a r anfgefundenen Exemplaren
eine Unterart von speciosus Waterli., die den von Schultze ein-
geführten Namen samarensis zn ftiliren hâtten nnd die in zwei
Variationen aufspalten : erstens samarensis Schultze sens. str. mit
ausgefüllten Schuppenstreifeii auf Halsschild nnd Elügeldecken ;
zweitens eine Form, die iu der Schuppenzeichnung von speciosus
nicht zu trennen ist, nnd die ich ihrem Entdecker zu Eliren als
f. régi bezeiclinete. Von speciosus sali ich im Zoolog. Museum
Berlin 4 Exemplaire, die sicli durch kupferrote Fârbung aus-
zeichnen, die gleiche Fàrbung, die Schultze aucli f tir samarensis
feststellt, wàhrend aile mir vorliegenden Stttcke einschliesslich
des samarensis s. str. leuchtend metallischgrün mit matter,
grüner Schuppenzeichnung gefarbt sind. Nur ein Exemplar
weist ein Halsschild mit leichtem Kupferschein auf. Schliesslich
sind aile Tiere, âhnlich wie Stücke des P. moniliferus Germ. von
S a m a r , erheblich grösser als diejenigen, die ich von anderen
Fundorten sah.

Phidippinen : S a m a r , Mauo, (8. IV. 1932).

3. Metapocyrtus (Artapocyrtus) geniculatus Watekh. subsp.
n. samarensis.

Die mir vorliegenden zahlreichen Exemplare vermag ich nur
auf geniculatus Waterli. zu beziehen. Beide Geschlechter weisen
auf der Unterseite des Ktissels eine liingere dachförmige Erhe-
bung auf, die aucli den im Zoolog. Museum Berlin als geni¬
culatus gedeuteten Exemplaren eigen ist. Gegenüber der Be-
schreibung, die Schultze von dieser Art gibt, weichen die vorlie¬
genden Exemplare aber dadurch ab, dass beiden Geschlechtern
der Tuberkel im hinteren Teil der Elügeldecken felilt, und dass
anstelle der kurzen Harcheu liinter diesem beim 9 langer abste-
kende, etwas entfernt angeordnete Harchen aufstehen. Es
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sclieiut sich also «m eine Unterart zu geniculatus zu handeln,
die icli als f. samaren-sis bezeichnet liabe. Die Beschuppung ist
ziemlich gleichmâssig greis-blâulich uud ist nur selten schwach
hindenartig verdichtet.

Philippinen : S a 111 a- r
, Mauo (8. IV. 1932) ; Mauo-Rivière

(9. IV. 1932).

4. Metapocyrtus (Homalocyrtus) intermittens Dell.

Fundort wie vor.

5. Piezonotus latiscapus Dell.

Eine Anzalil Exemplare dieser Art, die mir vorliegen, variie-
ren reclit erheblich in der Grosse, die zwischen 10,5 bis 18 mm
schwankt. Im Zoologisclien Museum zu Berlin befinden
sich 4 Exemplare dieser Art von Celebes ans der Sammlung
Moser, deren apikale Kchwielen auf den Flügeldecken im Gegen-
satz zu den mir vorliegeiulen Tieren abweicliend tuberkuliert
sind, wâhrend sonstige Unterscheidungsnierkmale niclit festge
stellt werden konnten. Es ist also möglicli, dass die Art liin-
sichtlich der Ausbildung der Apikalpartie der Flügeldecken noch
weitergehende Verânderungen aufweisen wird, wenn Tiere von
anderen Fundorten zmn Vergleicli lierangezogen werden können.

Niederlaendis€h ost-ixiuex: Lampo Battang, Celebes (21.
IV. 1932).

6. Paipalephorus îrontalis I'asc. (mucoreus Jek.).

Eine weit verbreitete Art, die mir ansser von B o r 11 e o (in
meiner Sammlung) jetzt aucli von den Philippinen :
S a m a r

, Mauo (8. IV. 1932) vorliegt.

7. Alcides leytensis IIell.

Eine grössere Anzahl Exemplare, die mir von dieser Art vor¬

liegen, ist verhiiltnismassig konstant in der Art der Bindenan-
ordnung auf den Flügeldecken. Recht variabel ist die Breite der
Binde an sich, sowie das Verhaltnis der Bindenbreite zuni
schwarzen Zwischenraum zwischen den Querbinden der Flügel¬
decken. Diese Zwisclienraume können selir sclmial, fast linien-
förmig, aber auch erheblicli breiter als die Binden sein. Kelten
ist die vordere Binde auf dem 3. bis 4. Zwischenraum der
Deeken unterbroehen, sodass liinter dem Kchildchen eine ge-
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trennte einfache oder Doppelmakel entsteht. Ein Exemplar weist
die gleiche Zeicknung auf, wie sie die Abbildung von Alcides
adversarius Schultze (Philipp. Journ. of Rei., XV, 6. 3910,
p. 558, t. I, f. 13) zeigt, die mit leytensis verwandt, vieileiclit
nur eine Form von ihr ist.

Philippines : S a m a r , Mauo (8. IV. 1932) ; Mauo-Rivière
(9. IV. 1932).

Goemaere, imprimeur du Roi, Bruxelles.


